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“A sauberer, runder Wein, “a Wein 
mit a fruchitger Note”, aber auch 
Audrücke wie “der tuat a bissele 
knoufelen” und “der hot an Es-
sigstich” waren bei der Weinver-
kostung der Bauernjugend Lana 
zu hören.

Eigenbau-Weinverkostung  
der Bauernjugend Lana

Die alljährliche Veranstaltung 
fand heuer am 16. April beim 
Katzenthalerhof in Lana statt. Als 
Referent geladen war Peter Thuile. 
Rund 24 Eigenbauweine wurden 
verköstigt und vom  Referenten 
bewertet. Zum Schluss erfolgte die 
Prämierung der jeweils drei besten 
Weiß- und Rotweine.
Weißweine:
•  Kerner „Spätlese“ von  

Kerschbamer Norbert, Ortgut
•  Sauvignon von Margesin  

Clemens, Greiter 
•  Gewürztraminer von Margesin 

Alois, Holzner 

Rotweine:
•  Vernatsch von Knoll Bernhard, 

Schmiedhof
•  Chambousain von Lösch  

Bernhard, Callhof
•  Granat von Pfeifhofer Franz, 

Zollweger

Die Bauernjugend möchte sich 
bei allen Teilnehmern, sowie bei 
Reiterer Hanspeter für die zur 
Verfügungstellung des Kellers 
und beim Referenten Thuile Peter 
bedanken und freut sich schon 
auf das „Wiederverköstigen“ im 
nächsten Jahr.
   Andreas Schnitzer

Bauernjugend Lana
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40-Jahre FF-Pawigl
Die heurige Florianifeier der FF-
Lana war von zwei Höhepunk-
ten gekennzeichnet: zum einen 
gedachte man der Gründung der 
Feuerwehrgruppe Pawigl vor 40 
Jahren. Zum anderen wurden der 
langjährige Schriftführer Alois 
Karnutsch und der scheidende 
Bürgermeister Christoph Gufler 
zu Ehrenmitgliedern der Lananer 
Wehr ernannt.
Aus besonderem Anlass begaben 
sich die rund 100 Lananer Wehr-
männer unter Kommandant Erhard 
Zuech in die Bergfraktion Pawigl. 
P. Christoph Waldner zelebrierte 
den Festgottesdienst, welcher von 
der Bürgerkapelle Lana musika-
lisch mitgestaltet wurde.
Während des Festaktes erinnerte 
der Gruppenkommandant der Pa-
wigler Feuerwehr Elmar Schwarz-
kopf an deren Gründung im Jahr 
1970.
Der Großbrand beim Unterplua-
nerhof im Jahre 1962 hatte einmal 
mehr die Notwendigkeit einer 
Einsatztruppe in dem damals noch 
nicht durch eine Fahrstraße er-
schlossenem Bergweiler tragisch 
vor Augen geführt. In der Folge 

Freiwillige Feuerwehr Lana 
dankt - Alois Karnutsch 
und Christoph Gufler zu  

Ehrenmitgliedern ernannt

wurde die kleine Feuerwehrhalle 
errichtet, Einsatzfahrzeuge ange-
kauft und eine Löschwasserlei-
tung zu allen Höfen hingeführt. 
Schwarzkopf dankte den Grün-
dern der Gruppe Pawigl, welche 
sich heute aus 17 aktiven Wehr-
männern zusammensetzt.
Seinen Dankesworten schlossen 
sich der Kommandant der FF-
Lana, Erhard Zuech, Bezirks-
inspektor Max Pollinger und 
Bürgermeister Christoph Gufler 
an, welche besonders die große 
Einsatzbereitschaft der Pawigler 
Feuerwehrmänner hervorhoben.
Im Anschluss daran wurde Alois 
Karnutsch für seinen 34 jäh-
rigen vorbildlichen Dienst als 
Schriftführer und der scheidende 
Bürgermeister Christoph Gufler 
zu Ehrenmitgliedern der FF-Lana 
ernannt. Während der Amtszeit 
von Bürgermeister Gufler wurde 
die neue Feuerwehrhalle in Lana 
errichtet, die Drehleiter und meh-
rere weitere Einsatzfahrzeuge 
angekauft. „Der Zivilschutz war 
dir immer ein großes Anliegen. 
So wurde nicht zufällig der erste 
Zivilschutzplan des Landes in 
Lana ausgearbeitet“, begründete 
Kommandant Zuech die seltene 
Ehrung.
Beiden neuen Ehrenmitgliedern 
wurde eine Urkunde überreicht.
Die FF-Lana zählt derzeit 106 ak-
tive Mitglieder. Ende Juni findet in 
Lana der große Landeswettbewerb 
der Südtiroler Feuerwehren statt, 
zu dem 3500 Teilnehmer erwartet 
werden.

Für Ihre Werbung im 
Lananer Gemeindeblatt:

Tel. 339 52 04 008
E-mails an:

forum.lana@rolmail.net
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Wie viele von Euch vielleicht wis-
sen, garantiert das Weiße Kreuz 
Lana 24 Stunden auf 24, 7 Tage 
die Woche, das ganze Jahr über, 
den Rettungsdienst in unserem 
Einzugsgebiet: Lana, Tscherms, 
Burgstall, Gargazon, Völlan, Ti-
sens, Naraun, Prissian, Grissian, 
Unsere Liebe Frau im Walde und 
St. Felix. Was viele von Euch hin-
gegen nicht wissen: jede Nacht, 
von 20.00 Uhr am Abend bis um 
07.00 Uhr morgens wird dieser 
Dienst von freiwilligen Helfern 
gedeckt, die am nächsten Tag ganz 
normal wieder zur Arbeit gehen. 
Genau diese Freiwilligen decken 
den Dienst auch am Wochenende: 
von Samstagabend um 20.00 Uhr 
bis Montagmorgen um 07.00 Uhr. 
Während dieser Zeit sind wir mit 
mindestens 2 bis max. 5 Autos 
einsatzbereit: Der Rettungswagen, 
kurz RTW, für Rettungseinsätze 
jeder Art, und die Kranken-
transportwagen, kurz KTW, die 
einerseits Rücktransporte vom 
Krankenhaus durchführen, ge-
plante Transporte zu Arztvisiten, 
Shuttledienst für ältere Menschen 
bei Wahlen oder ähnlichem und 
nicht zu vergessen: die KTWs 
unterstützen die Mannschaft des 
RTW, sollten mehrere Einsätze 
gleichzeitig oder ein größerer Ein-
satz, wie z.B. ein Verkehrsunfall 
mit mehreren Verletzten sein. 

Wie läuft nun so ein Nachtdienst 
ab? Die Dienste sind nach Grup-
pen eingeteilt: es gibt eine Mon-
taggruppe, Dienstaggruppe, Mitt-
wochgruppe, Donnerstaggruppe, 
Freitaggruppe. Diese 5 Gruppen 
teilen sich in einem rotierenden 
System auch die Dienste an den 
Wochenenden. 

Weisses Kreuz Lana
Wer? Wie? Was? Wo? Wann?

Kurz vor 20.00 Uhr treffen 5 bis 6 
Mitglieder der Nachtdienstgruppe 
ein. Sie bekommen von der Tag-
schicht die Funkgeräte übergeben, 
zusammen mit wichtigen aktuel-
len Informationen, zu den Autos, 
Geräten, eventuellen Straßen-
sperren, usw. Nachdem die Autos 
„gecheckt“ wurden (ob alles an 
seinem Platz ist, ob es etwas 
Neues gibt), wird zusammen in 
der Küche gekocht und gegessen. 
Sollten es die vielen Einsätze mal 
nicht erlauben zu kochen, wird 
auch schon mal Pizza für alle be-
stellt. Sonntags werden zu Mittag 
oder zum nachmittäglichen Kaf-
fee und Kuchen manchmal auch 
Freunde und Familien eingeladen. 
Abends wird vor allem viel geredet 
und diskutiert, Karten gespielt, für 
Einsätze geübt, im Schulungsraum 
auf der großen Leinwand Filme, 
Fußball oder Formel 1 geguckt. 
Natürlich werden wir für unsere 
Freiwillige Tätigkeit auch belohnt: 
mit Sommer- und Winterausflü-
gen, gemeinsamen Nachtrodeln, 
Weihnachtsfeiern, Jubiläen und 
vielem mehr! 
Wir sind eine gesellige flotte 
Truppe und brauchen ständig Ver-
stärkung! Egal ob jung oder jung-
geblieben, wir freuen uns auf jedes 
neue Gesicht! Falls Du schon mal 
dabei warst, hast du vielleicht 
Lust zurück zu kommen? Melde 
dich im Sektionssitz in der Mera-
ner-Straße Nr.6 oder bei unserem 
Sektionsleiter Jürgen Zöggeler 
am Handy: 335 1050200. In den 
nächsten Ausgaben des Gemein-
deblatts werden wir nach und nach 
einige Helfer aus unseren Reihen 
vorstellen und immer wieder über 
unsere Tätigkeiten berichten. 

mt

Freiwillige Zivildiener beim Wei-
ßen Kreuz sammeln neue Erfahrun-
gen, lernen einiges dazu,  sie emp-
finden ihre Tätigkeit als sinnvoll 
und befriedigend, sie fühlen sich 
„gebraucht“ und sind integriert und 
der Dienst erfüllt ihre Erwartungen. 
Am 28. September 2009 begannen 
36 Freiwillige Zivildiener/-innen 
den Dienst in 24 Sektionen des Wei-
ßen Kreuzes. Die 36 jungen Frauen 
und Männer arbeiten im Rahmen 
des Projekts „Hand in Hand“ zwölf 
Monate im Krankentransport mit. 
Sie sammeln dabei auch Erfah-
rungen im Rettungsdienst, können 
interessante Erfahrungen in einem 
Team mit jungen und motivierten 
Menschen machen und eine um-
fangreiche Erste-Hilfe-Ausbildung 
besuchen. Im November schlossen 
sie die A-Ausbildung ab und besu-
chen derzeit den B-Kurs. 
Das Zivildienstjahr ist nicht nur eine 
tolle Erfahrung, sondern auch eine 
Entscheidungshilfe für die weitere 
berufliche Laufbahn. Auf Grund 
der gesammelten Erfahrungen beim 
Weißen Kreuz könnten sich die Zi-
vildiener leichter dazu entscheiden 
auch weiterhin im sozialen Bereich 
tätig zu sein.
Vom ersten Projekt bis heute haben 
81 Jugendliche den Zivildienst 
beim Weißen Kreuz gemacht. Wich-
tig ist zu sagen, dass 65 davon noch 
im Verein als freiwillige Mitglieder 

Ich bin Zivi beim 
Weißen Kreuz, und du?

aktiv sind. Das sind über 80%. Die 
Zivildienstprojekte zeigen, welch 
große Bereicherung die Freiwilli-
gen Zivildiener für das Weiße Kreuz 
sind da, sie ihre eigene Vorstel-
lungen, Anregungen und sehr viel 
Motivation mitbringen. Dieser Ein-
satz kommt nicht nur dem Weißen 
Kreuz zu Gute sondern vor allem 
den Patienten da die Zivildiener die 
Patienten während des Transportes 
begleiten, betreuen und unterstüt-
zen und dadurch auch viele neue 
Kontakte mit anderen Helfer/innen 
knüpfen können. Das Weiße Kreuz 
hat auch für das kommende Jahr 
wieder ein Projekt eingereicht und 
voraussichtlich wird die Ausschrei-
bung heuer im Herbst 2010 veröf-
fentlicht. Interessenten können sich 
aber auch jetzt schon bei einer der 
Sektionen des Weißen Kreuzes oder 
direkt unter der Rufnummer 0471 
444 382 oder zivildienst@wk-cb.bz.
it melden. Weitere Informationen 
finden sich auf der Internetseite des 
Weißen Kreuzes unter www.wk-
cb.bz.it/de/ichwillhelfen/zivi.

Unsere Zivis in Lana 
Auch in Lana hatten wir das Glück 
zwei fleißige Zivis zugeteilt zu 
bekommen: 
Christian, 22 Jahre alt aus Trafoi 
/ Stilfs und Alan, 20 Jahre alt aus 
Algund.

mt

Um die Zusammenarbeit und Kol-
legialität zwischen den Vereinen zu 
fördern, vor allem aber um für den 
Ernstfall gerüstet zu sein, haben die 
Lananer Rettungsorganisationen 
Weißes Kreuz, Bergrettungsdienst 
und die Freiwillige Feuerwehr am 
Samstag 10. April eine Gemein-
schaftsübung veranstaltet. Es ging 
dabei darum, mehrere Stationen mit 
verschiedenen Unfallszenarien ge-
meinsam zu bewältigen und die Pa-
tienten aus ihrer Lage zu befreien: 

Gemeinsamer Übungs-
nachmittag der 3 Lananer 

Rettungsorganisationen
Ein Szenario war zum Beispiel der 
Absturz eines Paragleiters oberhalb 
vom Waalweg, ein anderes war ein 
Arbeitsunfall mit eingeklemmter 
Person und im dritten Szenario  
wurde der Absturz eines Motorra-
des über einen Abhang simuliert. 
Alle Patienten wurden fachmän-
nisch gerettet und die Herausforde-
rungen mit Bravour gemeistert. Bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
klang der Nachmittag aus. 

mt

Augapfel

Schandfleck Musikpavillon Lana 
KT
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Die Schützenkompanie Lana und 
der Musikverein Lana trugen vor 
Kurzem zum ersten Mal das Ver-
einsdartsen aus. Einen Samstag-
nachmittag lang wurde im „Cafe 
Goldegg“ zwischen den zwei 
Vereinen um die Wette gedartst, 
bis feststand, dass die Schützen-
kompanie das erste Vereinsdartsen 
für sich entscheiden konnte und 
den Wanderpokal mit ins Schüt-
zenheim nehmen durfte.

Vereinsdartsen in Lana

Neben dem stattfindenden Wett-
kampf kam aber auch der Spaß 
nicht zu kurz und die Mitglieder 
der beiden Vereine hatten Zeit sich 
besser kennen zu lernen. Bereits 
im Herbst soll das Rückspiel aus-
getragen werden.
Bedanken möchten sich die beiden 
Vereine besonders beim Hausher-
ren des Cafe Goldegg, Cassian 
Lanziner für die bereitgestellten 
Räume und die Verpflegung. 

Seit nunmehr fast 30 Jahren säu-
bert der Fischerverein Lana-Mar-
ling-Tscherms im Frühjahr den 
Flusslauf der Falschauer und den 
Mühlgraben Marling-Tscherms. 
Auch dieses Jahr trafen sich die 
Mitglieder des Fischervereins am 
17. April um 8 Uhr beim Länd-
parkplatz in Oberlana zur gemein-
samen Säuberungsaktion.
Hier wurden die Gruppen einge-
teilt, welche mit Müllsäcken und 
Handschuhen ausgestattet loszo-
gen. Von der Gaul bis ins Biotop 
und weiter den Mühlbach entlang 
über Tscherms bis nach Marling 
wurde das Bachbett und der Ufer-
bereich von den Helfern genau-
estens durchkämmt. Dabei wurde 
auch dieses Jahr wieder über 
eine Tonne Müll eingesammelt, 
welcher den Arbeitern der Ge-
meindeverwaltung zur Entsorgung 
weitergegeben wurde. Darunter 
befand sich jede Menge Hausmüll 
und sogar sortierter Papiermüll 
der anstatt in der Tonne im Bach-
bett landete. Dennoch kann man 

feststellen, dass die Müllberge in 
den letzten Jahren kleiner wurden. 
Nicht zuletzt auch durch die re-
gelmäßigen Aufräumaktionen der 
Fischer von Lana, Marling und 
Tscherms. Nach getaner Arbeit 
trafen sich die Helfer um 11 
Uhr zum Frühschoppen an der 
Falschauer, wo der arbeitsreiche 
Vormittag gemütlich ausklingen 
konnte. 

Eines kann und muß man den 
Rentnern des Rentnervereins 
Ortsgruppe schon zugestehen:  
Sie sind rührig und immer wie-
der zu neuen Taten bereit. In den 
letzten 3 Monaten organisierten 
sie eine Fahrt nach Vicenza mit 
Stadtführung und einem ausgie-
bigen Fischessen. Damit es nicht 
zu trocken wird wurde auch noch 

zu einem späteren Zeitpunkt die 
Sektkellerei in Mölten besichtigt.
Vor einer Woche wurden die inter-
essierten Mitglieder in Sinich über 
aktuelle Gewerkschaftsfragen in-
formiert, unter anderem ist es für 
die Ortsgruppe Lana wichtig, dass 
ab sofort Informationen im neuen 
Anschlagbrett veröffentlicht wer-
den können. Demnächst  geplant 
ein Museumsbesuch in Latsch mit 
anschließendem Ausflug nach St. 
Martin am Kofel und im Juni wird 
nochmals die Sektkellerei in Möl-
ten besucht. Alle genauen Daten 
und Termine werden natürlich am 
Anschlagbrett veröffentlicht und 
die Rentnergewerkschaft SGB/
CISL nimmt diese Gelegenheit 
wahr um der Gemeinde für diese 
Bequemlichkeit der Informations-
gestaltung zu danken.

Rentnerverein Lana 
immer aktiv

Schachclub: In eigener Sache
Wieder ist eine äußerst erfolgrei-
che Schachsaison zu Ende gegan-
gen. Der Spielbetrieb hat sich von 
selbst auf Sparflamme reduziert 
und man merkt, dass die Spieler 
„ müde „ sind und auf ihre redlich 
verdiente Sommerpause pochen.

Aus diesem Grund möchten wir 
allen Freunden und Gönnern des 
Schachspiels mitteilen, dass der 
Spielbetrieb vom 29. Mai bis zum 
15. September 2010 eingestellt ist 
und das Vereinslokal geschlossen 
bleibt. Am Mittwoch den 15. 
September ist wieder regulärer 
Spielbetrieb und alle sind herz-
lichst eingeladen davon Gebrauch 
zu machen. Für den Vorstand des 
Schachclubs Lana jedoch geht die 
Arbeit weiter. Die Vorbereitun-

gen und Weichenstellung für die 
nächste Saison haben begonnen 
und derzeit arbeitet der Vorstand 
bereits intensiv daran, sich nach 
Verstärkung um zu sehen. In der 
Landesliga B weht ein anderer 
Wind,  zu dem ist vorgesehen 
die Kreisliga C mit einer Ju-
gendmannschaft zu beschicken, 
falls sich genügend Interessierte 
melden. Die diesbezüglichen Nen-
nungen werden ab 15. September 
2010 im Clublokal entgegen ge-
nommen. Dies einmal vorausge-
schickt, möchte sich der Vorstand 
des Schachclubs Lana bei allen 
aktiven Spielern für die fleißige 
Mitarbeit bedanken und allen 
eine erholsamen Sommerurlaub 
wünschen. 

Schachclub Lana

Schachclub: In eigener Sache
Wieder ist eine äußerst erfolgrei-
che Schachsaison zu Ende gegan-

Eine Tonne Müll gesammelt 
- Aufräumaktion 2010
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Die Familienwanderung des AVS 
Lana hat trotz Wahltag und stür-
mischen Windböen stattgefunden. 
Alt wie Jung haben bei der Erd-
pyramidenwanderung „Die Säulen 
der Eiszeit“ erlebt, wie die Erd-
pyramiden in Steinegg entstanden 
sind. Jeder konnte dann auch seine 
Erdpyramide bauen und wer auf 
dem schönen Waldspielplatz in 
Steinegg vorbeikehrt, kann diese 
vielleicht noch bewundern. Beim 
Slackline-Wettbewerb haben dann 
fast alle ihre Geschicklichkeit auf 

Familienwanderung AVS Lana 
immer beliebter

die Probe gestellt. Anschließend 
staunten wir im Heimatmuseum 
von Steinegg wie das Leben von 
damals war. Für die Erwachsenen 
war es eine tolle Wanderung und 
von den Kindern hat man nie ge-
hört „ Wie weit isch es nou?“

Die nächsten Wanderungen des 
AVS Lana findet man im schönen 
AVS-Kalender oder im Internet 
unter    http://lana.alpenverein.it/
de/programm-2010-21_141090.
html

Wie jedes Jahr,  fand am 1. Mai 
am Hundesportplatz von Lana, 
das inzwischen über die Grenzen 
hinaus bekannte Agility Master 
Turnier statt. 
70 Hundesportler aus dem In- und 
Ausland kamen um an diesem Er-
eignis teilzunehmen. Organisiert 
wurde das Turnier vom Agility 
Club Lana des Vereins für deut-
sche Schäferhunde. Teilnehmer, 
Zuschauer, Richterin und vor 
allem die vielen Helfer machten 
das Turnier für alle zu einem 
erlebnisreichen Tag. Besonders 
zu erwähnen ist dabei die neu 
gegründete Jugendgruppe des 

Agility Masters Turnier in Lana

Agility Clubs Lana, die von Rena-
te Tribus trainiert wird. Alle vier 
Jugendlichen starteten am 1. Mai 
zum ersten Mal mit ihrem Hund 
bei einem Wettkampf, gleich drei 
von ihnen errangen in der Katego-
rie Beginner einen Podiumsplatz:
 
1. Platz: 
Telch Porfido Jan mit Jessy James
2. Platz: 
Torggler Marie mit Flo
3. Platz: 
Schroffenegger Julian mit Scott
  
Wir gratulieren ganz herzlich und 
sagen „macht nur weiter so“!

Am 4. April lud die Bauernka-
pelle Völlan zum traditionellen 
Osterkonzert ins Vereinshaus von 
Völlan. Das zahlreich erschienene 
Publikum und die anwesenden 
Ehrengäste wurden durch den neu 
gewählten Obmann Andreas Fe-
derspiel feierlich begrüßt, welcher 
es sich nicht nehmen ließ seinem 
Vorgänger Hermann Lochmann 
für seine 16-jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit im Namen der 
Bauernkapelle und der gesamten 
Dorfgemeinschaft, aufrichtig und 
herzlich zu danken.

Mit der Huldigungsmusik von 
Gottfried Veit eröffnete dann 
Kapellmeister Sigmund Hofer 
das Osterkonzert, welcher wieder 
einmal ein geschicktes Händchen 
bei der Auswahl der Musik- 
stücke erwieß. Von traditioneller 
Blasmusik bis hin zu moderner 
Popmusik, Ouverturen und Fan-
tasien, bot die Bauernkapelle ein 
abwechslungsreiches Programm 
für jung und alt. Gekonnt und 
wie gewohnt charmant führte 
Konzertsprecher Horst Margesin 
das Publikum durch den Abend. 
Mit seiner Beschreibung und den 
Klängen der Bauernkapelle konnte 
sich vielleicht so mancher Gast in 
seine, ganz eigene Traumwelt ver-
setzen. Voller Stolz konnte Horst 
Margesin auch gleich sechs neue 
Jungmusikanten in den Reihen der 
Bauernkapelle begrüßen. Es sind 
dies: Nathalie Gruber und Julia 

Osterkonzert der  
Bauernkapelle Völlan

Hofer (Flöte), Magdalena Eder, 
Melanie Hofer und Verena Hofer 
(Klarinette), und Stefan Paris 
(Trompete).
Die Bauernkapelle wünscht auf 
diesem Wege allen noch einmal 
viel Freude, Spaß und Erfolg mit 
der Musik, und möchte sich recht 
herzlich beim Publikum für den 
lobenden Applaus und allen Mit-
wirkenden für diesen gelungenen 
Abend bedanken!

Vorne von links: Magdalena Eder, Melanie Hofer, Verena Hofer, Julia Hofer, Nathalie Gruber.
Hinten von links: Obmann Andreas Federspiel, Kapellmeister Sigmund Hofer, Jugendleiter 
Andreas Unterholzner, und Stefan Paris.

Frau zum Reinigen 
von Ferienwohnungen für 
SAMSTAG (8.30–13.30 Uhr) 

ab Ende Juli bis 
Mitte September gesucht

Tel.: 0473 561204 / 
339 8857604
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www.raikalana.it
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